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„Wir dürfen bei Jesus sein“
34 Kommunionkinder am Altar – Heuer nur eine Feier in der Seelsorgeeinheit

Oberviechtach. (nid) Lautstark kün-
dete am Sonntag der Kolping-Spiel-
mannszug beim Einzug vom Pfarr-
heim zur Kirche den Tag der Erst-
kommunion an. 16 Buben und 18
Mädchen erhielten aus der Hand von
Stadtpfarrer Alfons Kaufmann erst-
mals das Sakrament gespendet.
Nicht alle kamen aus der Pfarrge-
meinde Oberviechtach.

Ordner hatten dafür gesorgt, dass
die nahen Angehörigen nicht – wie
viele andere Gottesdienstbesucher –
mit einem Stehplatz vorlieb nehmen
mussten. Stadtpfarrer Alfons Kauf-
mann war Zelebrant und hatte die
Kinder auch in der Schule darauf
vorbereitet, unterstützt durch zwölf
Tischmütter in fünf Gruppen. An den
Kirchenwänden hingen die fantasie-
voll gestalteten Vorstellungsplakate.
Kommunion sei ein aufregendes

Fest, sagte Kaufmann in der Begrü-
ßung. Nun aber gelte es in der Kirche
zu beten und zu singen: „Wir dürfen
bei Jesus sein“. Kinder trugen die Ky-
rie-Rufe vor; wie auch später Medita-
tionstexte.

Zur Predigt trat Kaufmann in den
Mittelgang. Er knüpfte an den Inhalt
des Evangeliums von der wunderba-
ren Brotvermehrung an, wo der klei-
ne Junge mit fünf Broten und zwei
Fischen eine tragende Rolle spielte.
„Mit Kelch und Brot bringen wir
auch wenig. Aber wir bringen die bei-
den Gefäße zum Altar und darin wird
gewandelt“, sagte der Geistliche. Je-
sus mache daraus unheimlich viel. In
dem Stück Brot sei die ganze Liebe
Jesu drin. „Jesus liebt uns so sehr,
dass er sich an uns verschenkt“, so
Kaufmann. Zum Entzünden ihrer
Kerzen an der Osterkerze traten die

Kommunionkinder vor und bildeten
einen Kreis, dem die Wiederholung
des Taufversprechens mit dem Tauf-
bundlied folgte. „Wir bitten um Frie-
den auf der ganzen Welt“ lautete ei-
nes der Fürbittgebete, die von neun
Kindern vorgetragen wurden. Zwei
Mädchen brachten Brot und Wein
zum Altar. Zum „Vater unser“ ver-
sammelten sich die Buben und Mäd-
chen um den Volksaltar, wo ihnen
dann zur Kommunion der Stadtpfar-
rer die Hostie reichte und sie damit
erstmals dieses Sakrament empfin-
gen.

Paulinus Lesser an der Orgel und
die Gruppe Miteinander, die am Sei-
tenaltar positioniert war, gaben mit
Spiel und Gesang dem Gottesdienst
einen würdigen und feierlichen mu-
sikalischen Rahmen. Nach Dankes-
worten von Kaufmann bildete das
Schlusslied „Großer Gott“ den feierli-
chen Abschluss. Danach ging es zu
den weltlichen Feiern. Am Nachmit-
tag folgte eine Dankandacht mit Ab-
gabe des Diasporaopfers.

Anders als in den Vorjahren, fand
heuer in der Seelsorgeeinheit Ober-
viechtach/Pullenried/Wildeppenried
nur diese einzige Kommunionfeier
statt. Von den insgesamt 34 Kommu-
nionkindern kamen 29 aus der Pfar-
rei Oberviechtach, je eines aus Pul-
lenried und Wildeppenried und drei
Kinder schulbedingt von außerhalb.

Kommunionkinder 2015

Die Kommunionkinder sind: Fabi-
an Gerber, Marcel Gruber, Luis Lie-
bermann, Sandro Lurbiecki, Nico
Mayer, Leon Ohlenschläger, Lukas
Pflug, Simon Rettinger, Gianluca
Ruml, Elia Schön, Fabian Schwabe,
Florian Ströber, Dominik Swierkott,
BennoTeplitzky, DawidTousty, Phi-
lippWolf; AnnaMaria Augustin, Sa-

rah Chmura, Lara Eichstätter, Han-
nah Elsner, Linda Veronika Fischer,
Celina Fuchswans, Luisa Grundler,
LuciaHammerer, SophiaHösl, The-
resa Kaiser, Sophie Koller, Lena
Lintl, Marie Maier, Lea Reinhardt,
Lea Schindler, Theresa Schwingl,
Susanne Johanna Trißl und Anna-
SophieWölfl. (nid)

Die Erstkommunikanten versammelten sich nach dem Entzünden der Kerzen um den Volksaltar. Bild: nid

Familienfahrt in
Bayern-Park

Oberviechtach. (erw) Der Familien-
ausflug, den die Arbeiterwohlfahrt
(AWO) alljährlich im Ferienpro-
gramm der Stadt anbietet, führt am
Dienstag, 2. Juni, zum Bayern-Park in
Reisbach. Abfahrt um 7.15 Uhr bei
der Eisenbarth-Schule. Der Bayern-
Park ist ein Abenteuer für die ganze
Familie – mit rasanten Achterbahnen
und abenteuerlichen Wildwasser-
fahrten. Auf die Kleinen warten 17
verschiedene Kinder-Attraktionen.
Die Senioren fahren gemütlich mit
dem Raddampfer oder besuchen den
Wildpark.

Der Fahrpreis beträgt einschließ-
lich Eintritt für Jung und Alt nur 30
Euro; keine Mindestteilnehmerzahl.
Die AWO stellt kein Aufsichtsperso-
nal für die Kinder bereit. Anmeldung
beim Tourismusamt der Stadt, Tele-
fon 307-16. Dort kann auch der Fahr-
preis einbezahlt werden.

Polizeibericht

Vorfahrt nicht
beachtet

Oberviechtach. Eine 45-jährige
Frau befuhr am Freitagmittagmit
ihremDaihatsudieNunzenrieder
Straße stadteinwärts. An der Ein-
mündung„ZumBahnhof“ bog sie
nach rechts abundübersahdabei
offenbar einen Audi/A 4, der von
einem 66-Jährigen auf der bevor-
rechtigten Straße in Richtung
Hütgraben gesteuert wurde. Bei-
de Fahrzeuge stießen zusammen.
Verletzt wurde niemand. Scha-
den rund 2500 Euro.

Holz-Sitzbank am
Radweg beschädigt

Oberviechtach. Unbekannte Tä-
ter rissen am Sonntag, in der Zeit
von 12 bis 13 Uhr, eine hölzerne
Sitzbank am Bayerisch-böhmi-
schen Freundschaftsweg (Nähe
Tressenried) aus der Veranke-
rung. Ein Zeuge konnte zwei Ju-
gendliche, die mit einem grünen
und silberfarbenen Roller unter-
wegs waren, beobachten. Scha-
den etwa 300 Euro. Weitere Hin-
weise erbeten an die Polizeiin-
spektion, 09671/9201-0.

Diebstahl im
Treppenhaus

Oberviechtach. Wie erst jetzt an-
gezeigt wurde, entwendete ein
unbekannter Täter vom 30. April
auf 1. Mai aus dem Treppenhaus
eines Wohnanwesens in der
Schönseer Straße einen dort ab-
gestellten Werkzeugbehälter mit
einem Bohrschrauber Makita
DDF 456, einemBit-Satz und Spi-
ral-Bohrersatz sowie einem Ke-
gelsenkersatz. Schaden etwa 520
Euro. Hinweise erbeten.

Zwei Verletzte bei
Crash auf Kreuzung
Oberviechtach. An der Eigelsber-
ger Kreuzung hat es am Samstag,
um 8.30 Uhr wieder einmal ge-
kracht. Ein 37-Jähriger aus dem
Stadtgebiet befuhr mit seinem
Focus die Staatsstraße vonEigels-
berg in Richtung B 22. An der
Kreuzung hielt er zunächst vor-
schriftsmäßig an und überquerte
dann die Bundesstraße in Rich-
tung Oberviechtach. Dabei über-
sah er offensichtlich einen Clio,
der von einer 24-Jährigen aus
Cham – die in Richtung Weiden
unterwegs war – gesteuert wurde.
Beide Fahrzeuge stießen imKreu-
zungsbereich zusammen. Von
den drei Insassen des Clio wur-
den zwei verletzt und vorsorglich
ins Krankenhaus Oberviechtach
gebracht. Totalschaden an bei-
den Autos mit circa 13 000 Euro.

Kurz notiert

Bauanträge und
Baumfällung

Oberviechtach. (ptr)DerBauaus-
schuss trifft sich heute um 14Uhr
zur Bemusterung des Pflasters für
den Hütgraben am Bauhof. An-
schließend öffentliche Sitzung im
Unterrichtsraum des Feuerwehr-
hauses. Nach Informationen des
Bürgermeisters liegen eine Bau-
voranfrage sowie drei Bauanträge
vor. Unter Punkt Allgemeines ist
über einenAntrag auf Entfernung
von Ahornbäumen beim Feuer-
wehrhaus Lind zu beratschlagen,
sowie über den Rückbau einer
Stützmauer in der Pfarrer-von-
Miller-Straße.

Zoiglabend im
Sportheim

Oberviechtach/Pullenried. (dp)
Der Sportverein lädt die Bevölke-
rung zum Zoiglabend am Sams-
tag, 23. Mai, um 20 Uhr ins Sport-
heim ein. Musik und Schman-
kerln warten.

Stadt zahlt
Qualitätsbonus

Oberviechtach. (ptr) Bei der jüngsten
Stadtratssitzung informierte Bürger-
meister HeinzWeigl darüber, dass die
Stadt in das EFRE-Programm (Euro-
päischer Fonds für regionale Ent-
wicklung) aufgenommen wurde.
Nach der Urlaubszeit werde mit der
Regierung der Oberpfalz abgeklärt,
welche Maßnahmen im Förderzeit-
raum zu bewerkstelligen sind.

Einstimmig wurde beschlossen,
dass die Stadt einen Qualitätsbonus
plus in Höhe von 53,69 Euro pro
Kind für Kindergarten und Kinder-
krippe bezahlt, der gleiche Betrag
wird auch vom Freistaat geleistet. Die
Kommune zahlt den Bonus zusätz-
lich zum derzeit geltenden Basiswert
von 982,06 Euro, der die Grundlage
für die Betriebskosten-Finanzierung
der Kindertageseinrichtungen bildet.
Die zusätzlichen Mittel sollen für ei-
ne Qualitätsverbesserung eingesetzt
werden, eine genaue Definition dafür
liegt nicht vor. Anfragen von der
CSU/CWG/Aktive-Fraktion betrafen
die Kennzeichnung der Parkplätze in
der Karfreitaggasse, Abfalleimer für
Hundekot-Tüten am Radweg und
den Sachstand zum Breitbandausbau
im Stadtgebiet.

Klangteppich für rasante Solis
Die exzellenten Musiker
des Peters Trios boten bei
den Freunden der Kunst
ein nicht alltägliches Konzert.
Mit eigenen Kompositionen
und Texten nahmen sie die
Zuhörer mit auf eine Reise
„rund um den Globus“.
Start war in Italien.

Oberviechtach. (weu) Die Vorsitzen-
de der Freunde der Kunst, Monika
Krauß, begrüßte die Musikfreunde in
der Mensa der Doktor-Eisenbarth-
Schule, einem Raum, der durch seine
moderne Gestaltung für die passen-
de Clubatmosphäre sorgte. Konrek-
tor Horst Bittner hieß die Gäste im
Namen der Schulleitung willkom-
men und betonte: „Wir machen die
Türen gerne weit auf, wenn gute Mu-
sik zu Gast ist.“

Reduzierte Arrangements
Mit „Nuvole“, einem Stück, das auf
einer Italienreise entstanden ist, er-
öffnete das Peters Trio den Abend.
Die drei Musiker präsentierten eine
Mischung aus Singer-/Songwriter-
Stücken, Jazz, Folk und Blues. Alle
Songs hat Florian Peters, ein unwahr-
scheinlich vielseitiger Musiker und
Kopf der Gruppe, selbst komponiert.
Auch die Texte stammen aus seiner
Feder. In seiner Musik zeigt er ein
Abbild dessen, was er erlebt hat und
was er ist. Peters Liebe gilt den engli-
schen, italienischen und französi-
schen Liedermachern, traditioneller
Folklore, aber auch dem melodisch-

rhythmischen Jazz. Seine Stimme er-
innert einerseits an Popgrößen wie
Sting und Jim Croce, andererseits
auch an Chansoniers wie Serge
Gainsbourg. Mit Gitarre und Klavier
sorgte er mit seinen bewusst und
überzeugend reduzierten Arrange-
ments, aber auch rasanten Soli, für
den typischen Sound.

Seine zwei kongenialen Mitstreiter
bewiesen sich als gute Teamplayer,
zeigten aber auch durch ihr großes
Können eine enorme Präsenz.
Schlagzeuger Roland Duckarm hielt
sich von der Lautstärke her bewusst
zurück, gab aber dem Trio mit sei-
nem variablen Spiel den gewünsch-

ten Drive und legte zusammen mit
dem Kontrabassisten Gunther Riss-
mann souverän den rhythmischen
Teppich. Die Soli des sehr differen-
ziert spielenden Bassisten waren be-
wundernswert. Richtig loslegen durf-
te Schlagzeuger Duckarm bei seiner
minutenlangen Soloeinlage, bei der
er selbst vor Plastikschüsseln und Ei-
mern nicht Halt machte.

Premiere für neues Album
Stammten die meisten Lieder des
Abends von dem Debut-Album
„Nau“, so waren auch brandneue
Lieder wie „guilt“ als Uraufführung
zu hören. Natürlich durfte das Titel-

lied, eine Anspielung auf das „Jetzt“,
nicht fehlen. Ein Stück mit meditati-
vem Charakter, bei dem man die Uhr
schlagen hört, und die Klavierbeglei-
tung wie ein „Perpetuum Mobile“
wirkt. Musik zum Relaxen bot das
Trio mit dem wunderbaren Gitarren-
stück „hia“. Nach „Brotherly Love“
und einem Blues als Zugabe nahmen
die Künstler den verdienten Applaus
entgegen.

Die liebevolle Tischdekoration und
der umsichtige Service der Jugendli-
chen von der Schülerfirma „future
point“ unter Leitung von Fachlehre-
rin Margaretha Eckl rundeten den
gelungenen Abend ab.

Florian Peters (Gitarre, Klavier, Vocals), Gunther Rissmann (Bass) und Roland Duckarm (Schlagzeug; von links) hin-
terließen mit ihrem Konzert einen bleibenden Eindruck bei den Freunden der Kunst. Bild: weu


